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Über die Reihe „FLiP“-  

Forschendes Lernen im Praxissemester 

  
 

Die CIVES-Reihe “Forschendes Lernen im Praxissemester (FLiP)” will gelungenen Studienprojekten aus 

dem Lehramts-Masterstudium Raum geben und diese einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich machen. 

Im Fokus steht dabei das forschende Lernen im sozialwissenschaftlichen Fachunterricht.  

 

In kleinen empirischen Studienprojekten untersuchen Studierende systematisch Fragestellungen rund um 

den Unterricht, die sie persönlich interessieren und die sich im bisherigen Studium fachdidaktischer The-

orie oder erlebter Unterrichtspraxis ergeben haben. Hierbei können die Studierenden sowohl das Thema 

als auch die Forschungsmethode frei wählen. Denn beim forschenden Lernen geht es nicht um die Vorbe-

reitung auf spätere Forschungstätigkeit, sondern um einen theorie- und methodengeleiteten Zugang zum 

Berufs- und Handlungsfeld Unterricht und Schule sowie um die Ausbildung von Reflexionskompetenz. 

Eng verbunden mit dem Leitbild des „reflective practicioner“ (Schön 1983) schafft forschendes Lernen so 

einen Zugang zu handlungsleitenden Annahmen und Überzeugungen und ermöglicht eine Überprüfung 

und Veränderung beruflichen Handelns; der „reflective practicioner“ beugt sich nicht bloß dem Hand-

lungsdruck (in der Unterrichtssituation), sondern kann sein auf den situativen Kontext bezogenes Han-

deln theoretisch begründen und reflektieren. Das LERNEN – und damit der individuelle Erkenntnis- 

gewinn – ist das Ziel, das FORSCHEN ist Weg zum Ziel.  

 

In der Lehrerbildung wird das hochschuldidaktische Prinzip des forschenden Lernens aus mehreren Grün-

den favorisiert. Wichtige Eckpunkte sind u.a.: 1) Eine Analogieannahme zwischen der komplexen Anfor-

derungssituation eines/-r Forschers/-in und der einer professionell agierenden Lehrkraft; 2) aus lernthe-

oretischer Sicht die Bereitstellung komplexer Lernsituationen, die nicht nur Wissensreproduktion, son-

dern vor allem Problemlösung und Selbststeuerung erfordern, wie sie das Studienprojekt im Praxissemes-

ter bietet; 3) qualifikationstheoretisch geht mit dem forschenden Lernen der Erwerb von wichtigen 

Schlüsselqualifikationen und Berufskompetenzen einher wie beispielsweise Kreativität, Organisationsfä-

higkeit, Ambiguitätstoleranz, vernetztes, divergentes Denken, Zeitmanagement; 4) gesellschaftliche 

Veränderungsprozesse und Strukturreformen im Bildungswesen erfordern permanente Weiterentwick-

lung – auch des professionellen Personals. Lehrer*innen müssen ständig und vermehrt dazulernen. Hier-

für sind Reflexionskompetenz, Kritikfähigkeit, Weiterbildungs- und Innovationsbereitschaft erforderlich, 

die durch forschendes Lernen angebahnt werden können, da Praxisforschung stets mit einer Entwick-

lungsperspektive verbunden ist.  

 

Auch wenn die Studienprojekte keine repräsentativen Ergebnisse bereitstellen, keine strengen Wissen-

schaftskriterien erfüllen und nicht verallgemeinerbar sind, denken wir von CIVES, dass die in dieser Reihe 

veröffentlichten Beiträge auch für im Beruf stehende Praktiker*innen Anregungen für die Lehr-

Lernprozesse im sozialwissenschaftlichen Fachunterricht bieten können. Die Artikel ermöglichen exemp-

larische Einblicke in die Unterrichtsplanung und -praxis, den Methoden- und Medieneinsatz sowie fachli-

che Lernprozesse und -produkte. Forschendes Lernen kann somit über den individuellen Erkenntnisge-

winn einzelner Studierender für die Unterrichtsqualität in den sozialwissenschaftlichen Fächern fruchtbar 

werden.   
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Kurzbeschreibung

Soziale  Medien  sind  elementarer  Bestandteil  des  Lebensalltags  von  Jugendlichen.  Neben  dem

Hauptnutzungsmotiv der Kommunikation (Wedel et al., 2025, S. 40f.), dienen sie der Unterhal-

tung  und  Information,  deren  Grenzen  fließend  sind.  Jugendliche  erleben  ihren  social  media-

Konsum gleichzeitig als Horizonterweiterung und Herausforderung (mpfs, 2026).

Bezüglich  des  Einflusses  auf  ihre  politische  Meinungsbildung  sind  sie  unentschlossen:  Sie  be-

werten soziale Medien hierfür zu gleichen Teilen positiv wie negativ (jeweils 38%) oder sind un-

entschieden (bpb, 2026; Wedel et al., 2025, S. 44f.). Ähnlich offen verhält sich (noch) die Ein-

schätzung seitens der Schulpolitik und Wissenschaft. Während die Bedeutung von Informations-

und Medienkompetenz (KMK, 2026) für die politische Bildung klar ist (Oberle, 2017), bedarf es 

mit Blick auf den sozialwissenschaftlichen Unterricht weiterer fachdidaktischer Forschung. Ziel 

ist  es,  herauszufinden,  wie  politikbezogene  Medienkompetenz  und  Mündigkeit  im  digitalen 

Raum gefördert werden können (Heyen & Manzel, 2023).

Von  diesem  Thema  motiviert,  befragte  Jannis  Müser  während  seines  Praxissemesters  Schü-

ler*innen einer zehnten Klasse zu ihrem  social media-Konsum. Er entwickelte einen eigenen Fra-

gebogen mit Items der JIM-  und ICILS-Studie sowie des DigitalCheckNRW. So untersuchte Jannis

Müser  auch,  welche  digitalen  Quellen  die  15-Jährigen  bei  ihrer  politischen  Informationssuche

bevorzugen und wie sie ihre Medienkompetenz einschätzen. In diesem  CIVES-FLiP#6 präsentiert

und diskutiert der Autor seine Ergebnisse. Das Studienprojekt wurde im Wintersemester 2024/25

an der Universität Duisburg-Essen am Lehrstuhl Didaktik der Sozialwissenschaften verfasst.

Über den Autor

Jannis Müser absolviert aktuell das Referendariat an einem Gymnasium in Oberhausen. Zuvor hat 

er  die  Fächer  Sozialwissenschaften  und  Physik  an  der  Universität  Duisburg-Essen  studiert.  In 

seiner Masterarbeit vertiefte er das Thema seines Studienprojekts mit einer mediendidaktischen 

Unterrichtsreihe. Im Herbst 2025 schloss er sein Studium erfolgreich ab.

jannis(.)mueser[at]web.de 
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1 Einleitung und Fragestellung 

„Ich will […] nur darauf aufmerksam 

machen, dass Meinungsbildung heute 

grundsätzlich anders erfolgt als vor 25 

Jahren, dass heute Fake-Seiten, Bots und 

Trolle Meinungsbilder verfälschen kön-

nen, dass heute sich selbst regenerierende 

Meinungsverstärkungen durch bestimm-

te Algorithmen stattfinden. Wir müssen 

lernen, uns damit auseinanderzuset-

zen“ (Merkel, 2016). 

 

Wie bereits vor zehn Jahren von Angela 

Merkel in ihrer Rede vor dem Deutschen 

Bundestag angeschnitten, befinden sich die 

politische Kommunikation und die damit 

verbundene Meinungsbildung in einem steti-

gen strukturellen Wandel. Durch Desinfor-

mation und die damit einhergehende Beein-

flussung der Meinungsbildung kann die De-

mokratie eines Landes gefährdet und einge-

schränkt werden (Jun, 2022, S. 140). Diese 

Problematik betrifft allerdings nicht nur 

Wahlberechtigte, sondern auch Kinder und 

Jugendliche, die sich noch im Entwicklungs-

prozess zu politisch mündigen Bürger*innen 

befinden (Heyen & Manzel, 2023, S. 200). 

Die Themenwahl für das Studienprojekt im 

Fach Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften 

wurde aufgrund der Herausforderungen im 

System Schule sowie durch ein persönliches 

Interesse, diesen entgegenzuwirken, getrof-

fen. 

 

Mithilfe des Studienprojekts soll folgende 

Frage beantwortet werden:  

Welche Rolle spielen soziale Medien bei der 

politischen Informationssuche von Schü-

ler*innen und welche digitalen Informati-

onsquellen nutzen sie?  

 

Digitale Medien werden für Jugendliche in 

der Schule, aber auch im privaten Alltag zu-

nehmend relevant. Aus diesem Grund soll-

ten im Unterricht die Vorgaben des Medien-

kompetenzrahmens NRW eingebunden und 

die benötigten Kompetenzen geschult wer-

den. Damit diese Unterrichtseinheiten ziel-

führender durchgeführt werden können, 

sollten Lehrkräfte wissen, wie und mithilfe 

welcher Plattformen die politische Informa-

tionssuche bei Schüler*innen abläuft. Vor 

allem die hohe Wahlbeteiligung von 75% der 

18- bis 24-Jährigen bei der Bundestagswahl 

2025 zeigt, dass sich Jugendliche für Politik 

interessieren (Statista, 2025). Die hohen 

Wahlergebnisse der rechtspopulistischen 

Parteien sollten Lehrkräfte jedoch zum Han-

deln animieren, denn gerade diese Parteien 

zeigen große Präsenz in den sozialen Medien 

und versuchen beispielsweise durch populis-

tische Vereinfachungen und Desinformation 

Wähler*innen zu generieren.  

 

2 Theoretischer Hintergrund und 
empirischer Rahmen 

Die Forschungsfrage fokussiert die fort-

schreitende Medialisierung der politischen 

Kommunikation und ist ein Bestandteil der 

Politikwissenschaft, aber auch der sozialwis-

senschaftlichen Fachdidaktik. Medialisierung 

meint dabei die „Reaktionen von einzelnen 

Politikerinnen und Politikern, politischen 

Organisationen sowie dem politischen Sys-

tem insgesamt auf den generellen Bedeu-

tungszuwachs der medialen Kommunikation 

und den strukturellen Wandel des Medien-

systems“ (Donges, 2022, S. 541). Die Bundes-

zentrale für politische Bildung versteht die 

Medialisierung als eine Annahme der Kom-

munikationswissenschaft, bei der sich ver-

schiedene Bereiche der Gesellschaft, wie bei-

spielsweise die Politik, zunehmend der Logik 

der Medien anpassen. Akteure der politi-

schen Kommunikation übernehmen daher 

z. B. Stilmittel sozialer Netzwerke. Dabei sei-
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en die Personalisierung und Emotionalisie-

rung politischer Themen, aber auch weitere 

Aspekte wie Sendezeit und -dauer von zen-

traler Bedeutung (Bundeszentrale für politi-

sche Bildung, 2016). 

 

Der Medienbegriff hat sich in den vergange-

nen Jahren stark gewandelt. Ein Grund dafür 

ist die Weiterentwicklung des Internets. Ne-

ben den klassischen Medien existieren mitt-

lerweile zahlreiche soziale Netzwerke, welche 

mit Posts und alternativen Nachrichten als 

Informationsplattform dienen können 

(Nuernbergk, 2022, S. 714). Nach ZIEGELE 

und NIEDERELZ haben die Verbreitungsmög-

lichkeiten sozialer Medien eine eigene 

„digitale Öffentlichkeit geschaffen, in der die 

Qualität und Glaubwürdigkeit medialer Be-

richterstattung schwierig abschätzbar“ ge-

worden ist (2022, S. 634). Derartige Unsi-

cherheiten können von Bürger*innen und 

Firmen ausgenutzt werden, um mit gezielten 

Falschmeldungen die Politik zu beeinflussen 

und eine Alternative zu anderen Medien dar-

zustellen. Sowohl die dadurch entstehende 

Pluralisierung des Medienangebots als auch 

die uneindeutigen Grenzen zwischen 

„professionelle[m] und Amateurjournalis-

mus sowie zwischen Meinungs- und Infor-

mationsformaten“ stellen Bürger*innen und 

insbesondere die Nutzer*innen sozialer 

Netzwerke vor eine große Herausforderung 

(Ziegele & Niederelz, 2022, S. 634). 

 

Für alle Bürger*innen gilt schon seit der 

Epoche der Aufklärung das demokratische 

Bildungsziel der Mündigkeit. Aufgrund der 

Medialisierung der politischen Kommunika-

tion ist es notwendig geworden, dass alle 

Bürger*innen über eine ausreichende Medi-

enkompetenz verfügen. Die Medienkompe-

tenz gilt als eine zentrale Schlüsselkompetenz 

(Manzel, 2017, S. 208). Die Medienpädago-

gik unterteilt den Begriff der Medienkompe-

tenz in vier didaktische Bereiche (Baacke, 

1997, S. 98ff.): 

1. Medienkritik,  

2. Medienkunde,  

3. Mediennutzung und 

4. Mediengestaltung. 

 

Für die Fragestellung des Studienprojekts 

sind die Medienkritik und -nutzung beson-

ders relevant. Für Kinder und Jugendliche 

stehen bei der Nutzung von sozialen Netz-

werken häufig nur der Spaßfaktor, die Ge-

meinschaftlichkeit und die Identitätsbildung 

im Vordergrund (Heyen & Manzel, 2023, 

S. 198). 

 

Die JIM-Studie des Medienpädagogischen 

Forschungsverbunds Südwest berichtet, dass 

Schüler*innen im Alter zwischen 12 und 19 

Jahren im Jahr 2025 im Durchschnitt täglich 

231 Minuten online waren (mpfs, 2025, 

S. 25). Neben der Verwendung von Internet-

seiten wurde dabei auch die Nutzung von 

WhatsApp, Instagram, TikTok oder Snap-

chat ausgewertet. Die Studie zeigt, dass 

durchschnittlich ungefähr ein Drittel aller 

Befragten ihre tägliche Informationssuche 

über TikTok und Instagram durchführten – 

mit großen Unterschieden in den Alters-

gruppen: Je älter die Jugendlichen, desto 

häufiger werden diese verwendet (mpfs, 

2025, S. 46).  

 

Die ICILS-Studie belegt, dass trotz der hohen 

Nutzung von diversen Internetseiten und 

sozialen Medien, ein großer Teil der Kinder 

und Jugendlichen Probleme mit der Infor-

mationsverarbeitung hat. Es fehlen bei einem 

Drittel der Befragten grundlegende und 

wichtige informationsbezogene Kompeten-

zen für die Meinungsbildung (Eickelmann et 

al., 2018, S. 125). Dieser Wert hat sich in der 

ICILS-Studie 2023 sogar auf zwei Fünftel 
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(40,8%) erhöht (Eickelmann et al., 2024, 

S. 63). Die Sonderauswertung der PISA-

Studie 2022 stellte des Weiteren fest, dass 

lediglich die Hälfte der Schüler*innen prob-

lemlos in der Lage sind, die Qualität von di-

gitalen Informationen zu beurteilen. Ebenso 

vergleichen nur 60% der Teilnehmenden bei 

der Informationsbeschaffung ihre Quelle mit 

anderen Quellen (Kastorff et al., 2025, S. 7). 

 

Der Konsum von Internetseiten oder sozia-

len Netzwerken ist mit häufig unerkannten 

Risiken verbunden. Die Einflussversuche 

anderer Nutzer*innen können bei den Kin-

dern und Jugendlichen eine neue und oft-

mals verzerrte Realität mit eigener Berechti-

gung und Relevanz erzeugen (Heyen & Man-

zel, 2023, S. 198). Die politische Bildung 

muss sich den geänderten Nutzungsgewohn-

heiten bei der Informationssuche anpassen. 

Die Vermittlung einer umfassenden Medien-

kompetenz ist dabei von grundlegender Be-

deutung. Ein wichtiger Bestandteil dieser 

Medienkompetenz ist sowohl die mündliche 

als auch die schriftliche Argumentations- 

und Urteilsfähigkeit. Die erworbene Medien-

kompetenz soll dabei helfen, zukünftig Bei-

träge auf Internetseiten oder in den sozialen 

Netzwerken genauer zu analysieren, abzuwä-

gen, zu kategorisieren und diese kritisch zu 

reflektieren (Manzel & Heyen, 2023, S. 200). 

Die Vermittlung der Medienkompetenz wird 

in Nordrhein-Westfalen mithilfe des soge-

nannten Medienkompetenzrahmens gere-

gelt. Dieses Konzept soll Schüler*innen im 

systematischen Erwerb wichtiger Schlüssel-

qualifikationen unterstützen (MSB NRW, 

2017). Das Studienprojekt fokussiert die 

Kompetenzbereiche Informieren und Re-

cherchieren sowie Analysieren und Reflek-

tieren. Dabei spielen insbesondere diese Teil-

kompetenzen eine Rolle: 

2.3: Informationsbewertung,  

2.4: Informationskritik,  

5.2: Meinungsbildung und  

5.4: Selbstregulierte Mediennutzung  

(MSB NRW, 2017).  

 

3 Forschungsziel und Hypothesen 

Mithilfe des empirischen Studienprojekts soll 

herausgefunden werden, welche digitalen 

Informationsquellen Schüler*innen generell 

nutzen und welche Rolle soziale Medien bei 

ihrer politischen Informationssuche spielen. 

Dazu werden anhand eines Fragebogens zum 

einen die verschiedenen Internetzugänge 

sowie die tägliche Internetnutzungsdauer 

erhoben und zum anderen die genutzte Me-

dienart sowie die jeweilige Nutzungshäufig-

keit der unterschiedlichen Informationsquel-

len abgefragt. Aufgrund verschiedener be-

reits genannter Forschungsergebnisse, wie 

beispielsweise die der JIM-Studie, der  

PISA-Studie oder auch der ICILS-Studie, 

konnten vor der Durchführung der Erhe-

bung Hypothesen aufgestellt werden. 

• Aufgrund der immer höher werden-

den täglichen Nutzungsdauer des In-

ternets werden nahezu alle Teilneh-

menden ein Smartphone, das Internet 

oder auch Videos im Internet nutzen.  

• Es ist durch die hohe Nutzungsdauer, 

aber auch durch die fortschreitende 

Medialisierung der Kommunikation 

eine umfassende Nutzung von kom-

munikativen Apps wie beispielsweise 

WhatsApp, TikTok, Instagram und 

Snapchat zu erwarten.  

• Verbunden mit einem derartigen Nut-

zungsverhalten erfolgt die politische 

Informationssuche vermutlich über 

die genannten Plattformen.  

• Da sich die Schüler*innen täglich für 

einen längeren Zeitraum mit digitalen 

Medien beschäftigen, lässt sich eine 
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hohe Selbsteinschätzung der Medien-

kompetenz erwarten.  

• Ebenso ist durch den Medienkompe-

tenzrahmen NRW, aber auch durch 

die schulische Nutzung von iPads und 

digitalen Tools, eine bereits durchge-

führte Schulung von internetbezoge-

nen Tätigkeiten innerhalb des Unter-

richts zu erwarten.  

 

4 Methodisches Vorgehen 

Die Fragestellung des Studienprojekts soll 

unter Einbezug einer quantitativen Datener-

hebung beantwortet werden. Die Erhebungs-

methode des Fragebogens soll möglichst vie-

le Antworten von Schüler*innen erfassen, 

damit diese daraufhin gesammelt ausgewer-

tet werden können (Zurstrassen & Häußler, 

2011, S. 52). Für die Fragebogenentwicklung 

wurden Items der JIM- und ICILS-Studien 

sowie des DigitalCheckNRW verwendet. Der 

DigitalCheckNRW ist ein vom Land Nord-

rhein-Westfalen entwickelter Selbsttest für 

Kinder und Jugendliche zur Überprüfung 

ihrer Medienkompetenz (GMK, 2025).  

 

Der Forschungsprozess gestaltete sich wie 

folgt:  

Am 11.12.2024 wurden in einer zehnten 

Klasse eines Gymnasiums 23 Schüler*innen 

als Gelegenheitsstichprobe (Döring, 2023, 

S. 306f.) im Rahmen der Praxissemestermög-

lichkeiten befragt.  

 

Für die Datenerhebung wie auch die Daten-

auswertung waren die Gütekriterien Objekti-

vität, Reliabilität und Validität der quantita-

tiven Sozialforschung handlungsleitend 

(Krebs & Menold, 2014, S. 425), wenngleich 

hier Limitationen die Güte einschränken. Da 

es sich um eine studentische Erhebung in 

einem spezifischen schulischen Kontext han-

delt, liegt der Fokus v. a. auf der deskriptiven 

Beschreibung der Daten. Aufgrund der ge-

ringen Stichprobengröße können keine infe-

renzstatistischen Zusammenhangsmaße be-

rechnet werden. Die berechneten Ergebnisse 

gelten nur für die Stichprobe und können 

nicht verallgemeinert werden. 

 

Zunächst wurde den Schüler*innen der ana-

loge Fragebogen im Unterricht ausgeteilt, 

den sie daraufhin ohne Zeitlimit anonym 

ausfüllen konnten. Der Fragebogen enthielt 

neben einer Abfrage zur Person geschlossene 

Fragen zum Ankreuzen und daran anknüp-

fende Freitextfelder zur weiteren Erörterung 

(s. Anhang). 

 

Schließlich wurden die Fragebogendaten in 

Microsoft Excel eingetragen. Hierbei wurden 

die Freitextdaten vereinheitlicht. Die Schü-

ler*innen sollten unter anderem digitale 

Themen, die sie gerne im Unterricht behan-

deln würden, formulieren. Hierbei wurde 

beispielsweise das Thema Fake News ge-

nannt, auch als Fakes oder Fehlinformatio-

nen bezeichnet. Es wird angenommen, dass 

eine inhaltliche Übereinstimmung besteht. 

Die vereinheitlichten Freitextdaten wurden 

ebenso wie die geschlossenen Fragen ent-

sprechend ihrer absoluten Häufigkeit zusam-

mengezählt und relative Häufigkeiten wur-

den berechnet. Die Visualisierung der Daten 

erfolgte mittels der Diagramm-Funktionen 

in Microsoft Excel. Nachfolgend werden die 

Ergebnisse der Fragebogenerhebung präsen-

tiert und diskutiert.  

 

5 Darstellung der Ergebnisse 

Zu Beginn des Fragebogens wurden persön-

liche Informationen wie beispielsweise das 

Alter und das Geschlecht der Teilnehmen-

den erfragt. Von den 23 Teilnehmenden sind 

9 männlich, 14 weiblich und 0 divers. Im 
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Schnitt sind die Befragten 15,4 Jahre alt. 

Nicht alle Items wurden von allen Teilneh-

menden beantwortet, d.h. es kam vereinzelt 

zu Item-Nonresponse und sog. Missings, 

also fehlenden Werten (Döring, 2023, 

S. 380). Das jeweils zugrundeliegende n wird 

im Folgenden entsprechend ausgewiesen. 

 

Von den 23 Schüler*innen nutzen im Alltag 

alle ein Smartphone, das Internet und Videos 

im Internet. 16 der Teilnehmenden und so-

mit 69% nutzen Video-Streaming-Dienste, 

Tablets und künstliche Intelligenz. Auch 

Computer, Laptops und Fernseher finden bei 

60% der Befragten einen wichtigen Platz im 

Alltag. Es fällt auf, dass außer bei gedruckten 

Büchern mit 52% analoge Medien keinen 

großen Nutzen im Alltag der Schüler*innen 

finden. Zeitschriften oder auch Tageszeitun-

gen werden nur noch von 8% der Jugendli-

chen im Alltag konsumiert.  

 

5.1 Tägliche Online-Zeit 

Die Schüler*innen wurden gefragt, wie viele 

Minuten sie täglich online verbringen, 

wodurch sich ein täglicher Durchschnitt von 

296 Minuten ergab. Das entspricht ungefähr 

5 Stunden und somit etwa 21% des Tages. 

Rechnet man dieses Ergebnis weiter, so ver-

bringen die Jugendlichen im Schnitt 35 Stun-

den pro Woche im Internet. Ein spezifischer 

Unterschied zwischen den Geschlechtern 

lässt sich nicht erkennen, aber aufgrund der 

kleinen Stichprobe auch nicht auf Signifi-

kanz prüfen. 

 

5.2 Wichtigste Apps 

Die Teilnehmenden wurden darum gebeten, 

ihre zwei wichtigsten Apps anzukreuzen (vgl. 

Abb. 1). Die Begrenzung der Ankreuzmög-

lichkeiten wurde bewusst verwendet, da ein 

großer Teil der Schüler*innen vermutlich 

alle ankreuzbaren Apps verwendet und als 

einen wichtigen Bestandteil des digitalen 

Alltags empfindet.  

Während bei den weiblichen Teilnehmenden 

die Apps TikTok mit 92% und Snapchat mit 

46% die Spitzenreiter sind, empfinden die 

männlichen Teilnehmenden WhatsApp mit 

100% und TikTok mit 44% als die wichtigs-

ten Apps. Somit scheint der Fokus der be-

fragten Schüler eher auf dem schriftlichen 

Kommunizieren zu liegen, wohingegen der 

Fokus der Schülerinnen eher auf der visuel-

len Kommunikation zu liegen scheint. 

 

Abb. 1: Auswertung Item 5: „Welche zwei Apps sind für dich am wichtigsten?“, n = 22 
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5.3 Genutzte Quellen für die politische 
Informationssuche 

Im weiteren Verlauf des Fragebogens wur-

den die Schüler*innen gefragt, welche Medi-

en sie nutzen, um sich über das politische 

Geschehen zu informieren (vgl. Abb. 2). Vie-

le der Antwortmöglichkeiten, wie beispiels-

weise Tageszeitung (gedruckt), Künstliche 

Intelligenz, Zeitschriften/Magazine (ge-

druckt) oder auch Nachrichten-App, wurden 

von keiner der teilnehmenden Personen an-

gekreuzt. Dementsprechend werden diese 

Antwortmöglichkeiten in der folgenden Ab-

bildung nicht dargestellt. 

Auf der einen Seite informieren sich die Ju-

gendlichen mittels digitaler Medien. Hierbei 

wird TikTok mit 43% am häufigsten für die 

politische Informationssuche verwendet. Die 

App YouTube nutzen 35% und die App Ins-

tagram 22% der Schüler*innen. 

Auf der anderen Seite informieren sich 70% 

der Befragten mithilfe des Fernsehpro-

gramms, jeder Fünfte über das Radio. Es 

lässt sich fragen, ob die Schüler*innen dabei 

seriöse politische Fernsehsendungen und 

Radioprogramme konsumieren oder durch 

Unterhaltungsformate an Informationen 

gelangen. 74% der Teilnehmenden erhalten 

Informationen über die aktuelle Politik 

durch Gespräche mit Eltern oder auch 

Freunden. Hierbei bleibt jedoch offen, woher 

diese ihre Informationen beziehen. Im Poli-

tikunterricht der Klasse, in der die Befragung 

durchgeführt wurde, wird zu Beginn jeder 

Unterrichtsstunde gemeinsam die Tages-

schau geschaut und besprochen. Aus diesem 

Grund gaben vermutlich 100% der Schü-

ler*innen an, durch den Unterricht über das 

aktuelle politische Geschehen informiert zu 

sein. 

 

Im weiteren Verlauf des Fragebogens gaben 

39% der Schüler*innen an, sich über das po-

litische Geschehen immer online zu infor-

mieren. 61% und somit der Rest der Stich-

probe informieren sich nur teilweise online 

über das politische Geschehen. Diese Ergeb-

nisse geben Hinweise auf die Relevanz der 

digitalen Medien bei der politischen Infor-

mationssuche.  

 

5.4 Häufigkeit politischer Informati-
onssuche 

Um das politische Interesse der Schü-

ler*innen indirekt zu ermitteln, wurde abge-

fragt, wie häufig sie sich über das politische 

Geschehen informieren. Es zeigte sich, dass 

sich 15 (also 65%) der befragten Schü-

ler*innen täglich oder mehrmals pro Woche 

über das politische Geschehen informieren. 

An dieser Stelle lässt sich beobachten, dass 

lediglich männliche Schüler als Antwort täg-

lich angaben. Es lässt sich ebenfalls beobach-

ten, dass sich ausschließlich zwei der Befrag-

ten selten über das politische Geschehen in-

formieren. Ein Unterschied zwischen den 

Geschlechtern lässt sich nicht beobachten. 

 

5.5 Selbsteingeschätzte Medienkompe-
tenz 

Da die Teilnehmenden einen großen Teil 

ihres Alltags online verbringen, wurden die 

Schüler*innen im weiteren Verlauf des Fra-

gebogens um Selbsteinschätzungen gebeten. 

Sie sollten ihre allgemeinen Kompetenzen im 

Abb. 2: Auswertung Item 10: „Was nutzt du, um dich 
über das politische Geschehen zu informieren?, n = 23, 
Angabe in absoluten Zahlen 
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Umgang mit digitalen Medien (Item 6) sowie 

ihre Fähigkeiten bzgl. digitaler Informations-

recherche (Item 7) bewerten. Hierbei konn-

ten sie eine Zahl zwischen eins und fünf an-

kreuzen, wobei eins für sehr gut und fünf für 

mangelhaft steht. 

Es lässt sich beobachten, dass der überwie-

gende Teil der Teilnehmenden seine Kompe-

tenzen im Umgang mit digitalen Medien als 

sehr gut oder gut bewertet. Die Schü-

ler*innen schätzen ihre allgemeine Medien-

kompetenz im Durchschnitt mit einer Note 

von 2,4 ein. Ihre Fähigkeiten bezüglich digi-

taler Informationsrecherche schätzten sie im 

Durchschnitt mit einer glatten 2 ein. 

 

Wie zuvor beschrieben, wurden aufgrund 

der geringen Stichprobengröße keine statisti-

schen Zusammenhangsmaße berechnet, um 

unzulässige Generalisierung und Fehlinter-

pretationen zu vermeiden. Bei größerer 

Stichprobe hätte z.B. der Zusammenhang 

zwischen den selbsteingeschätzten Kompe-

tenzen zur politischen Informationsrecher-

che (Item 7) und der Häufigkeit der politi-

schen Informationssuche (Item 8) interes-

siert (bspw. durch Berechnung der Spear-

man-Rangfolge (Döring, 2023, S. 667)).  

 

5.6 Begegnung mit Desinformation und 
Beleidigung 

Bei der Verwendung von sozialen Plattfor-

men wie TikTok, aber auch von Instagram 

und weiteren Apps, können Nutzer*innen 

auf Fake News, Verschwörungstheorien, 

Hassbotschaften, extreme politische Ansich-

ten oder auch beleidigende Kommentare 

stoßen. Aus diesem Grund wurden die Schü-

ler*innen im weiteren Verlauf des Fragebo-

gens gefragt, welche dieser Probleme sie im 

Zeitraum von einem Monat vor der Befra-

gung beobachten konnten (vgl. Abb. 4). 

Durch die Angabe eines Zeitraums sollten 

unsichere Erinnerungen, welche womöglich 

schon weit zurückliegen, ausgeschlossen 

werden.  

Die Ergebnisse zeigen, dass 95% der Teilneh-

Abb. 4: Auswertung Item 11: „Was ist dir im letzten Monat im Internet begegnet?“, n = 22 

Abb. 3: Auswertung Item 6: „Bewerte deine Kompeten-
zen im Umgang mit digitalen Medien“, n = 22, Anga-
ben in Schulnoten-Logik (1 = sehr gut, 5 = mangelhaft) 
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menden im letzten Monat Fake News begeg-

net sind. Ebenso konnten für diesen Zeit-

raum in 90% der Fälle extreme politische 

Ansichten beobachtet werden. Des Weiteren 

waren die Jugendlichen in dem vergangenen 

Monat den Herausforderungen von beleidi-

genden Kommentaren, Verschwörungstheo-

rien und auch Hassbotschaften ausgesetzt. 

 

5.7 Umfang schulisch und außerschu-
lisch erworbener Medienkompetenzen 

Der Medienkompetenzrahmen des Landes 

Nordrhein-Westfalen legt fest, welche Kom-

petenzen Schüler*innen im Umgang mit di-

gitalen Medien im Unterricht erlernen sol-

len. Diese Vorgaben sind nicht für ein spezi-

elles Fach entwickelt worden, sondern die-

nen als überfachliche Vorgabe (MSB NRW, 

2017). Anhand der nächsten Frage soll über-

prüft werden, welche Kompetenzen bei in-

ternetbezogenen Tätigkeiten erlernt und wo 

diese erworben wurden. D.h. die Teilneh-

menden sollten ihren Kompetenzzuwachs 

sowohl innerhalb der Schule als auch außer-

halb der Schule angeben. In der folgenden 

Grafik (vgl. Abb. 5) ist die Summe der ange-

kreuzten Antworten „in großem Umfang“ 

und „in mittlerem Umfang“ dargestellt. 

Es zeigt sich, dass alle internetbezogenen 

Tätigkeiten häufiger außerhalb der Schule 

erlernt wurden. Wichtige Kompetenzen, wie 

beispielsweise das Bewerten der Verlässlich-

keit von Informationen aus dem Internet 

oder auch das Eingrenzen von Internet-

recherchen, wurden von 87% der Teilneh-

menden eher außerhalb der Schule erlernt. 

Lediglich 35% der Befragten erlernten diese 

im Medienkompetenzrahmen verankerten 

Kompetenzen innerhalb der Schule. Wie sich 

der außerschulische Lernprozess gestaltet, 

wurde nicht abgefragt.  

 

5.8 Nutzung digitaler Medien nach 
Fachbereich 

Abb. 5: Auswertung Item 12 und 13: „In welchem Umfang hast du gelernt, die folgenden internetbezogenen Tätig-
keiten durchzuführen?“, n = 23. Dargestellt ist die Summe aus Antworten „in großem Umfang“ und „in mittlerem 
Umfang“. 

Abb. 6: Auswertung Item 14 und 15: „Wie häufig nutzt 
du digitale Medien in den folgenden Fachbereichen?“, 
n = 23. Dargestellt ist die Summe aus Antworten „in 
großem Umfang“ und „in mittlerem Umfang“. 
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Die Teilnehmenden wurden gefragt, wie 

häufig sie digitale Medien in verschiedenen 

Fachbereichen nutzen. Auch hierbei wurden 

Tätigkeiten innerhalb und außerhalb der 

Schule gegenübergestellt. In der Grafik (vgl. 

Abb. 6) ist die Summe der angekreuzten 

Antworten „in großem Umfang“ und „in 

mittlerem Umfang“ dargestellt. Insbesondere 

in den Fremdsprachen und in den Gesell-

schaftswissenschaften gibt eine Mehrheit an, 

digitale Medien überwiegend außerschulisch 

zu nutzen (96% bzw. 78%). Die innerschuli-

sche Nutzung in diesen Fachbereichen 

weicht hiervon stark ab – in den Fremdspra-

chen nutzen ungefähr die Hälfte der Befrag-

ten digitale Medien im Unterricht, in den 

Gesellschaftswissenschaften nur knapp 9%.  

 

5.9 Unterrichtswünsche bzgl. digitaler 
Mediennutzung 

Die Schüler*innen wurden abschließend ge-

fragt, welche Inhalte sie gerne in einer Un-

terrichtsreihe zu digitalen Medien erlernen 

würden. Die Antworten konnten die Teil-

nehmenden in einem Freitextfeld verschrift-

lichen. Für die Auswertung wurden die for-

mulierten Aussagen der Schüler*innen nach 

Oberbegriffen sortiert. 

 

Es zeigt sich, dass sich ungefähr ein Viertel 

der Teilnehmenden für den sinnvollen Um-

gang mit künstlicher Intelligenz (KI) interes-

siert. Es fällt auf, dass sich mehr weibliche 

Befragte für die Erkennung von Fake News 

(22%), den Schutz vor Hackern (18%) und 

die Gefahren von Apps interessieren (13%). 

Männliche Befragte interessieren sich für die 

gleichen Themen nur mit 4% bzw. gar nicht. 

Es sollte an dieser Stelle allerdings festgehal-

ten werden, dass die Teilnehmerinnen im 

Vergleich zu den Teilnehmern andere für sie 

im Alltag wichtige Apps angegeben haben. 

Wie bereits gezeigt werden konnte, ist eine 

von den Teilnehmerinnen häufig benutzte 

App TikTok. Diese Anwendung wird häufig 

für die hohe Menge und die schnelle Mög-

lichkeit des Verbreitens von Fake News kriti-

siert (Deutschlandfunk, 2025). Das Studien-

projekt zeigt, dass sich zumindest die Schüle-

rinnen, welche TikTok vermehrt nutzen, für 

das Erkennen von Fake News interessieren.  

 

6 Diskussion der Ergebnisse und 
Limitationen 

Die Ergebnisse des Studienprojekts sollen 

nun zur Beantwortung der Fragestellung 

Welche Rolle spielen soziale Medien bei der 

politischen Informationssuche von Schü-

ler*innen und welche digitalen Informati-

onsquellen nutzen sie? in den aktuellen For-

schungsstand eingeordnet werden.  

Die JIM-Studie des Medienpädagogischen 

Forschungsverbunds Südwest ermittelte, 

dass Kinder und Jugendliche im Alter zwi-

schen 12 und 19 Jahren im Durchschnitt täg-

lich 231 Minuten online verbringen (mpfs, 

2025, S. 25). Die Befragten des Studienpro-

jekts gaben an, täglich 296 Minuten online 

zu sein. Trotz einer Abweichung nach oben 

zeigen sich in der befragten Gruppe ähnliche 

Nutzungsdauern. Die JIM-Studie befragte 

Kinder und Jugendliche in verschiedenen 

Altersgruppen, das Studienprojekt lediglich 

15- und 16-jährige Schüler*innen. Ebenso ist 

die Stichprobe der JIM-Studie mit rund 1200 

Befragten Jugendlichen um ein Vielfaches 

größer (mpfs, 2025, S. 3). 

 

Die JIM-Studie fand 2025 heraus, dass die 

Teilnehmenden in ihrem Alltag am häufigs-

ten die Apps WhatsApp, Instagram, TikTok 

und Snapchat nutzen (MPFS, 2025, S. 32). 

Hierzu passen die im Studienprojekt erhobe-

nen Daten. Auch bei den befragten Schü-

ler*innen zählt TikTok zu einer der belieb-

testen Apps.  

 

Die ICILS-Studie belegte, dass ein großer 
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Teil der Kinder und Jugendlichen Probleme 

mit der Informationsverarbeitung hat. Dem-

entsprechend fehlten bei knapp 41% der Be-

fragten grundlegende und wichtige informa-

tionsbezogene Kompetenzen für die Mei-

nungsbildung (Eickelmann et al., 2024, 

S. 63). In dem Studienprojekt hingegen 

schätzen sich die Schüler*innen im Durch-

schnitt mit einer Note von 2,4 ein. Auch 

wenn ein Auseinanderklaffen der Ergebnisse 

von Kompetenz-Tests und -Selbstein-

schätzungen üblich ist, kann angenommen 

werden, dass die befragten Jugendlichen ihre 

eigenen medienbezogenen Fähigkeiten über-

schätzen.  

 

Es gibt Hinweise der befragten Gruppe, dass 

ein Großteil von internetbezogenen Tätig-

keiten nicht im Unterricht, sondern im pri-

vaten Umfeld ohne Lehrkraft erlernt werden. 

Im Vergleich zur ICILS-Studie konnte auch 

im Studienprojekt beobachtet werden, dass 

nur jede*r Dritte das systematische Recher-

chieren und Angeben von wissenschaftlichen 

Quellen im Unterricht behandelt hat. Hier-

bei sei anzumerken, dass der Fragebogen 

nicht die Häufigkeit dieses Lerninhalts abge-

fragt hat. Dementsprechend ist denkbar, dass 

im Medienkompetenzrahmen vorgeschriebe-

ne Inhalte nur einmal für wenige Minuten in 

lediglich einem Unterrichtsfach angespro-

chen und ohne weitere praktische Übung 

abgeschlossen wurden.  

 

Vor allem im Fach Wirtschaft-Politik/Sozial-

wissenschaften ist der Umgang mit Informa-

tionen, Quellen und potenzieller Desinfor-

mation ein wichtiger Bestandteil im Ent-

wicklungsprozess zu politisch mündigen 

Bürger*innen. Dies liegt unter anderem an 

der digitalen Öffentlichkeit, in der „die Qua-

lität und Glaubwürdigkeit medialer Bericht-

erstattung schwierig abschätzbar“ geworden 

ist (Ziegele & Niederelz, 2022, S. 634). Die 

Aktualität dieser Gefahr konnte auch das 

Studienprojekt aufzeigen. 95% der Teilneh-

menden entdeckten im letzten Monat Fake 

News, 90% extreme politische Ansichten. 

Diese Zahlen der Gelegenheitsstichprobe 

sind auf den ersten Blick bedeutend größer 

als die repräsentativen Befunde der JIM-

Studie. Dort waren etwa 75% der 16-17-

Jährigen im letzten Monat Fake News und 

extremen politischen Ansichten begegnet 

(mpfs, 2025, S. 57). Angesichts der Nichtver-

gleichbarkeit der Aussagen aufgrund der 

Stichprobengrößen wäre es eine zukünftige 

Aufgabe für weitere fachdidaktische (Stu-

dien-)Projekte, hier größere Studien durch-

zuführen. 

 

Digitale Medien werden mittlerweile in vie-

len Fachbereichen der Schule verwendet. 

Spitzenreiter sind dabei die Fremdsprachen. 

Es konnte festgestellt werden, dass diese 

Nutzung allerdings hauptsächlich außerhalb 

des Unterrichts geschieht. Interessant wäre 

es, in einer anderen Erhebung Lehrkräfte zu 

befragen, ob sie diese außerschulisch erwor-

benen Kompetenzen in ihrem Unterricht 

voraussetzen sowie ob und wie sie unseriöse 

Quellennutzung und Desinformation z.B. bei 

gestellten Hausaufgaben verhindern. 

 

Im Studienprojekt äußerten einige befragte 

Schüler*innen den Wunsch nach einer ver-

stärkten Auseinandersetzung mit digitalen 

Inhalten und Tools. Das Erkennen von Fake 

News, der sinnvolle Umgang mit künstlicher 

Intelligenz und den Gefahren von Apps sind 

Themen, welche die Schüler*innen beschäfti-

gen und welche im Unterricht behandelt 

werden sollten.  

 

Ein großer Teil der befragten Jugendlichen 

informiert sich mehrmals pro Woche über 

das aktuelle politische Geschehen. In Bezug 

zu den aufgestellten Hypothesen zeigt sich, 
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dass soziale Medien dabei eine große Rolle 

spielen. Als politische Informationsquelle 

dient häufig TikTok, aber auch YouTube 

oder Instagram. Des Weiteren erfolgt die 

politische Informationssuche über Freunde 

und Familienangehörige, welche möglicher-

weise ebenfalls die sozialen Medien nutzen. 

In Verbindung mit einer eventuell über-

schätzten Wahrnehmung der eigenen Medi-

enkompetenz und mangelnden Fähigkeiten 

im Umgang mit Informationssuche und -be-

urteilung entstehen hieraus Herausforderun-

gen. Die Zunahme von Fake News und ext-

remen politischen Ansichten in den sozialen 

Medien stellt eine Gefahr für die Demokratie 

und die Meinungsbildung der Kinder und 

Jugendlichen dar (Heyen & Manzel, 2023, 

S. 198). Es ist daher dringend notwendig, 

dass in den verschiedenen Unterrichtsfä-

chern mehr digitale Kompetenzen geschult 

und angewendet werden. Die Umsetzung 

dessen ist ein Bestandteil der Schulentwick-

lung. 

 

7 Fazit 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass mit-

hilfe des Studienprojekts und unter Einbezug 

der Hypothesen die Fragestellung für eine 

kleine Stichprobe beantwortet wurde. Es 

konnte gezeigt werden, dass sich viele der 

Teilnehmenden mithilfe von sozialen Medi-

en wie TikTok oder Instagram über das poli-

tische Geschehen informieren und einige 

Ergebnisse mit repräsentativen Befunden der 

JIM-Studie übereinstimmen.  

 

Bei einer neuen Erhebung wäre es wichtig, 

die Gütekriterien umfassender zu berück-

sichtigen und eine höhere Stichprobe für die 

Berechnung von weiterführenden Ergebnis-

sen mit höherer Aussagekraft zu erzielen. 

Die festgestellten Ergebnisse gelten nur für 

die Stichprobe und lassen sich nicht auf alle 

Schüler*innen in Deutschland übertragen.  

 

Inhaltlich sprechen die Ergebnisse dieses 

studentischen Forschungsprojekts für eine 

Verstärkung von Medienkompetenztrainings 

von Schüler*innen. Hierbei sollte im Fach 

Wirtschaft- Politik/Sozialwissenschaften der 

Grundsatz gelten, die Schüler*innen zu poli-

tisch mündigen Bürger*innen zu erziehen. 

Aufgrund der Medialisierung der politischen 

Kommunikation und den damit einherge-

henden Gefahren ist der geschulte Umgang 

mit digitalen Medien zu einem Bestandteil 

der politischen Mündigkeit geworden. 
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Anhang 

 
Fragebogen zum Thema „Politische Informationssuche von  
Schüler*innen“ 

 

Abb. 7: Fragebogen zum Thema „Politische Informationssuche von Schüler*innen“, Seite 1 
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Abb. 8: Fragebogen zum Thema „Politische Informationssuche von Schüler*innen“, Seite 2 
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Abb. 9: Fragebogen zum Thema „Politische Informationssuche von Schüler*innen“, Seite 3 
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Abb. 10: Fragebogen zum Thema „Politische Informationssuche von Schüler*innen“, Seite 4 
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